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Zur Sonntagsruhe
Halle 4 Juli

Für das geſammte deutſche Reich ſind am geſtrigen Sonntag
die neuen geſetzlichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe in Wirkſamkeit getreten Die neuen Vorſchriften
bringen ſo viele Abweichungen von den bisherigen Verhältniſſen
daß die Uebergangsperiode manche unliebſame Vorkommniſſe zeitigen
wird Man ſagt der Menſch gewöhnt ſich mit der Zeit an Alles
Das iſt zutreffend und auch im vorliegenden Falle wird die Ge
wöhnung bald eintreten aber ob nun Alles ganz ſo genau kommen
wird wie es der Geſetzgeber ſich ansgemalt hat iſt die Frage
Sowohl praktiſche wie moraliſche Geſichtspunkte kommen hier in

Betracht Es iſt nur mit Freuden zu begrüßen daß durch das
neue Geſetz Tauſenden die bisher keinen Ruhetag allwöchentlich
haben ein ſolcher gewährt wird Bei der bezüglichen Berathung
iſt ſeiner Zeit im Reichstage mitgetheilt worden daß allein in

Berlin etwa 20000 Perſonen durch das neue Geſetz ein Ruhetag
gewährt wird die ihn bisher nicht beſaßen Gegenüber der Noth
wendigkeit jedem Menſchen einen Tag in der Woche ſichern an
welchem er ſich ausruhen und Kraft zu neuer Thätigkeit ſammeln
kann kommen die Klagen bequemer Leute nicht in Betracht die da
glauben die Welt müſſe untergehen wenn nicht Alles nach ihrem
Belieben ſich abſpielen kann Gegen das Prinzip lätzt ſich alſo
von keinem vernünftigen Menſchen etwas einwenden aber hente
ſchon zeigt ſich daß Praxis und Theorie nicht überall in Einklang
zu bringen ſind Wir wollen nur einzelne Punkte hervorheben
Jn einer ganzen Anzahl deutſcher Städte beſteht heute ſchon eine
ſehr eifrige Agitation der Cigarrenhändler die ſich darüber he endlich viel gethan werden damit die Sonntagsruhe auch wirklich
ſchweren daß den Reſtaurateuren und Gaſtwirthen der Verkauf von
Cigarren erlaubt bleibt während ſie ihre Geſchäfte ſchließen müſſen
Die Cigarrenhändler neigen nicht zu der Annahme daß das
Publikum Sonntags Vormittags ſeinen Bedarf völlig decken
werde ſondern glauben daß die zahlreichen bequemen Leute einfach
im Reſtaurant ihren Cigarrenbedarf decken werden Sie ſagen
daß die Cigarre nicht eigentlich als Erfriſchung anzuſehen iſt
die der Gaſt im Reſtaurant ſucht und betonen wenn ihnen der
Cigarrenverkauf verboten werde müſſe für die Gaſtwirthſchaften
dasſelbe Verbot gelten Weiter klagen viele kleinere beſonders Ge
ſchäftslente die gern bereit ſind für ihr Perſonal die Sonntags
ruhe in Kraft treten zu laſſen daß es ihnen nicht einmal geſtattet
ſein ſoll Sonntags Nachmittags und Abends zu verkaufen Sie
heben hervor daß es Jedem unbenommen bleibe die Ladenthür
geöffnet zu halten oder nicht und daß dies nicht zu thnen brauche
wem ſeine materielle Lage geſtattet auf dieſe Sonntags Einuahme
zu verzichten Recht wichtig iſt die folgende Klage Es giebt
nicht wenige unverheirathete Männer die darauf angewieſen ſind
ihre Markſtücke zuſammenzuhalten und die deshalb Sonntags
Abends um das theuere Reſtauranteſſen zu ſparen ſich Lebens
mittel einkauften Sie werden jetzt auf die Reſtaurants in vielen
Fällen unbedingt angewieſen ſein denn ſie haben häufig an den
Vormittagen nicht Zeit ſelbſt einzukaufen mögen auch nicht gern
dritten Perſonen ihre kleinen Einkäufe anvertrauen Dieſen Per
ſonen bringt die Sonntagsruhe unbedingten Schaden wie ſie that
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ſächlich den Gaſtwirthen den größten Vortheil bietet Wir haben
aber auch noch eine andere Seite ins Auge zu faſſen Viele junge
Leute die bisher nur dann nud wann den freien Tag hatten
werden nicht recht wiſſen was mit der freien Zeit anzufangen iſt
Den Nachmittag im engen Zimmer allein zu verbringen dazu fehlt
die Neigung und der Weg ins Freie führt früher oder ſpäter ſicher
in die Kneipe Ein junger Commis mit beſcheidenem Salair wird
die vier freien Sonntagnachmittage im Monat bald genug
merken Jm Sommer geht die Sache noch man kann
ſich im Freien bewegen aber im Winter da bleibt in
neunzig von hundert Fällen das Wirthshaus die Zuflucht Auch
den kleinen Geſchäftsleuten die wie ſo vielfach auf ein
Wohnzimmer hinter dem Laden angewieſen ſind werden keine
große Luſt verſpüren den freien Nachmittag bei geſchloſſenem
Laden mit einer trübſeligen Betrachtung des Hofraumes zu ver
bringen Auch ſie werden ſchließlich den Weg ins Wirthshaus
finden und aus der Sonntagsruhe erhöhte Ausgaben haben
Alles das ſind Klagen die heute vorgebracht werden und die ſich
nicht ohne Weiteres von der Hand weiſen laſſen Jn welchem
Umfange ſie ſpäter eine praktiſche Begründung finden werden
bleibt abzuwarten jedenfalls wird darauf zu achten ſein daß eine
wirkliche Sonntagsruhe eintritt und nicht eine feuchtfröhliche
Kneiperei mit folgeudem ſchweren Kopfe

Beſonders ſind es die zahlreichen jungen Leute welchen be
ſonders für den Herbſt und Winter eine auregende Sonntags
unterhaltung ohne viele Geldausgaben nicht blos geboten werden
ſollte ſondern auch geboten werden muß Bei Herbſt und
Winter Wetter vom Nachmittag bis in den Abend hinein Skat
oder Billard ſpielen iſt keine Sonutagsruhe wie ſie den Geſetz
gebern vorgeſchwebt hat und allſonntägliche leichte Vergnügungen

beeinfluſſen ſehr bald einen noch nicht völlig gereiften Charakter
Hier kann und muß in kleinen wie in großen Städten noch un

eine geſegnete wird Gute und anregende Abendimnterhaltungen
bei welchen man ſich auch etwas denkt fehlen bei uns in Deutſch
land ſehr waren ſie bisher ſchon erwünſcht ſo werden ſie nun
mehr nothwendig und nirgends ſollte dieſer Punkt aus den Augen
verloren werden Ohne vieles Geld lediglich durch guten Willen
läßt ſich hier Alles machen und die Förderer ſolchen Werkes
werden an ihrer Arbeit ſelbſt bald wahre Herzensfreude haben
Geſtalten die Dinge ſich ſo dann wird das Publikum auch ſehr
ſchnell mit der Sonntagsruhe ſich befreunden Möchten Alle dazu
beitragen dem guten und ſchönen Prinzip des Geſetzes volle und
wirkſame Geltung zu verſchaffen

Die Cholera

a Halle 4 JuliDas Geſpenſt der von Oſten heranrückenden Cholera ſchreckt
auch bei uns viele Gemüther Man hört hier und da die Anſicht
ausſprechen daß die Seuche auf dem Wege den ſie jetzt zieht uns
viel gewiſſer bevorſteht als bei früheren Epidemien Dieſe
Anſchauung iſt durchaus falſch und zur Aufklärnng der jetzt ver
breiteten irrigen Meinungen über die Cholera erſcheint die Ver
breitung richtiger Kenntniſſe über die Verbreitungswege und Ent
ſtehungsurſachen der Seuche geboten Wir laſſen darum hier die
Mittheilungen des ärztlichen Mitarbeiters der Poſt folgen Die
Cholera eine noch im Beginn dieſes Jahrhunderts in Europa faſt

unbekaunte Krankheit iſt im Mai 1831 zum erſten Male nach
Deutſchland gelangt Von Jndien war ſie über Perſien nach
Aſtrachan gelangt die ruſſiſche Armee importirte ſie nach Polen
und von hier kam ſie nach Danzig Trotz aller Abſperrungsmaß
regeln war die Seuche nicht aufzuhalten ſie überzog Europa und
Amerika im Auguſt 1831 wüthete ſie in Berlin Seitdem iſt die
Cholera in Europa ſpeziell auch in Deutſchland wohl bekannt
man zählt etwa ſieben typiſche Seuchenzüge der Cholera durch
Europa deren Ausgangspunkte zumeiſt Jndien oder Hochaſien
ſeltener Egypten und andere Gegenden Aſiens oder Afrikas waren
Neben dieſen anſcheinend auf faſt vorgezeichneten Wegen ſich aus
breitenden Epidemien ſind noch einige kleinere Seuchenzüge zu ver
zeichnen die an irgend einer Stelle einen unerwarteten Halt ge
macht haben gleichſam in ihrem Laufe unterbrochen worden ſind
Dieſen Verlauf haben gerade die letzten Cholera Epidemien in
Enropa genommen die 1883 in Südfrankreich 1884 in Jtalien
1885 in Spanien zum Ausbruch und Stillſtand kamen Dieſer
abgekürzte Verlauf iſt wohl zum größten Theil den energiſchen
ſanitären Vorkehrungen zu danken welche die betheiligten Staaten
zeitig getroffen haben Die Cholera iſt eine eyxquiſite
Krankheit des menſchlichen Verkehrs Schritt für Schritt
folgte ſie der Spur des Menſchen und vornehmlich zieht
ſie ihm auf den Handelsſtraßen von Land zu Laud
nach Da ſie aber ſeit alten Zeiten feſt beſtimmte ſind ſo
iſt es erklärlich warum die Cholera von den Seuchenheerden aus
immer wieder ihre alten Wege zieht Sie überſpringt dabei oft
weite Länderſtrecken und kümmert ſich nicht um Wind nnd
Stromesrichtung Die Cholera iſt ſo ſchnell wie der Menſch
niemals aber ſchneller Jn dem Maße wie die Leiſtungsfähigkeit
der Verkehrs und Beförderungsmittel ſich geſteigert hat iſt auch
die Verbreitung der Cholera eine ſchnellere geworden aber das
Choleragift kommt nicht ſchneller vorwärts als das Dampfroß
Das Choleragift heftet ſich unzertrennlich an den Fuß des
Menſchen und es gelangt nur dahin wo ein Träger des Cholerg
giftes ein Cholerakranker ſeinen Fuß hinſetzt Eiſenbahn und
ſeltener Schiffe ſind zumeiſt die Vermittler des Transports Be
ſonders gefährlich iſt die Zuſammenrottung einer großen Anzahl
von Menſchen an Choleraorten wie z B die Pilger von den
muhamedaniſchen Wallfahrtsorten die Cholera wiederholt nach den
verſchiedenſten Himmelsrichtungen des Erdballs verbreitet haben
Heutzutage tritt die Cholera meiſt zuerſt und am ſtärkſten in den
Hauptſtädten Handelsplätzen und Seehäfen auf Je mehr ein
Ort vom Verkehr abgeſchloſſen iſt deſto größer iſt ſein natürlicher
Schutz vor der Seuche Nicht nur durch den Menſchen ſelbſt
wird der Anſteckungsſtoff übertragen ſondern gelegentlich auch
durch Wäſche Nahrungsmittel wie namentlich Gemüſe und Obſt
wahrſcheinlich auch durch Jnſekten Fliegen u a m Jn die
Luft gehen die Cholerakeime ſicher nicht über und die Seuche
verbreitet ſich daher niemals durch die Atmoſphäre ſondern einzig
und allein der Menſch iſt der Träger des Giftes der es auch auf
die eben genannten Gegenſtände mittelbar oder unmittelbar über
trägt Die Luft iſt alſo nicht anſteckend und der perſönliche Ver
kehr mit Cholerakranken nicht gefährlich Aerzte und Kranken
pfleger ſind der Anſteckung erfahrungsgemäß wenig ausgefetzt
wohl dagegen aber die Waäſcherinnen ſehr ſtark welche die
ſchmutzige Wäſche der Kranken durch ihre Hände gehen laſſen
Nicht überall vermag die Cholera Fuß zu faſſen ſondern nur wo
ungünſtige hygieniſche Verhältniſſe im Allgemeinen wie beſonders
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Jn harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

48 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Jch hoffe wenigſtens ihren Einwendungen begegnen zu

können Ueberlaß das mir Geliebte und verſprich mir
noch eine Weile Geduld zu haben unſer ſüßes Geheimniß
zu bewahren und es Dir gefallen zu laſſen daß auch ich den
Schleier des mich umgebenden Geheimniſſes nicht lüfte

Sie ſeufzte So hätte ich denn auch ein Geheimniß
ich habe mich immer ſo davor gefürchtet

Bewahre es um meinetwillen
Um Deinetwillen ſagte ſie und verbarg beſchämt über

dieſe Kühnheit ihren Kopf an ſeiner Schulter Er hob ihn
ſanft empor und ſah ihr tief in die Augen

Vertraue mir bat er es wird Alles gut werden
ſchöner und beſſer als Du ſelbſt erwarteſt

Hätte ich nicht dieſe Zuverſicht ich hätte Deine Liebe
nicht angenommen Aber um unſeretwillen und um Anderer
willen iſt es nöthig noch eine Zeitlang zu ſchweigen Willſt
a m vertrauen willſt Du Dich meiner Leitung über
laſſen

Unbedingt antwortete ſie und ein inniger Kuß be
ſiegelte das Verſprechen

Jetzt wo Du auch Dein Geheimniß haſt wirſt Du
wohl von den Geheimniſſen Deiner Umgebung weniger un
angenehm berührt werden lächelte er Und nun kleine

ne beſorge den Theetiſch ich glaube es iſt hohe Zeit
azuWährend Gringmuth und Alwine zu ebener Erde das

Geſtändniß ihrer Liebe tauſchten hatten Wollenberg und
Leontine im erſten Stocke ein nichts weniger als erquickliches
Beiſammenſein Alwine s Neckerei war wie ein grelles Licht
in Veontine s Seele gefallen Nicht daß ſie ſich nicht ſchon
lange klar darüber geweſen wäre welchen bedeutenden Ein

fluß der Maler auf ſie gewonnen hatte wie nothwendig er
ihr geworden war wie ſie von einem ſeiner Beſuche zum
andern die Stunden zählte aber ſie hatte dieſe Wahr
nehmungen erklärt mit Dankbarkeit Freundſchaft mit dem
Intereſſe an Kunſt und Wiſſenſchaft mit dem Bedürfniß
Wollenberg s Rath und Beiſtand für ihre Arbeiten in An
ſpruch zu nehmen Man iſt ja ſo erfinderiſch in Vorwänden
und Bezeichnungen wenn man ſich ſcheut es ſich ſelbſt ein
zugeſtehen wie es im eigenen Jnnern ausſieht

Alwine s Worte hatten dieſe Trugbilder zerſtört Sie
ward ſich plötzlich bewußt daß ſie Wollenberg liebe mit
einer Tiefe und Ausſchließlichkeit wie ſie ſich deſſen nicht
fähig gehalten daß er ihr ganzes Sein erfüllte der Mittel
punkt ihres Denkens und Fühlens geworden war Was war
das Gefühl für Ulrich dieſe ruhige gleichmäßige Zuneigung
der ſie den Namen Liebe gegeben hatte gegen das was ſie
für Wollenberg eipfand was ſie wie mit magiſcher Gewalt
zu ihm zog Ja ſie liebte ihn liebte ihn in einer Weiſe
die allein dieſen Namen verdient Einen Augenblick jauchzte
es in ihr auf in namenloſer Seligkeit aber ſchon im nächſten
legte ſich über das lachende ſonnige Bild das vor ihren
trunkenen Blicken emporſtieg ein Nebelſchleier der ſich ſchnell
zum ſchwarzen Gewölk verdichtete Sie durfte ſich dieſer
Liebe nicht hingeben dieſe Seligkeit war für ſie nicht vor
handen Zuvörderſt wußte ſie ja nicht ob der Maler ſie
liebe Wohl hatte es zuweilen in ſeinen Augen aufgeleuchtet
wenn ſich was immer mehr zu Tage trat in ihren Anſichten
und Urtheilen eine Uebereinſtimmung kund gab daß ſie zu
weilen gleichzeitig mit den Worten einen Gedanken aus
ſprachen Wohl war es ihr vorgekommen als werde ſein
Geſicht um einen Schatten bleicher wenn er zu ihr eintrat
um gleich darauf von tiefer Gluth übergoſſen zu werden
wohl hatte ſie ein Beben ſeiner Hand verſpürt wenn er die
ihrige zufällig berührte Das waren aber nur ſehr flüchtige
Symptome die eben ſo gut in ihrer Einbildung als in der

Wirklichkeit begründet ſein oder anders von ihr gedeutet
werden konnten Und gerade wenn ſie dergleichen bemerkt
zu haben glaubte war Wollenberg gewiß gleich darauf ge
meſſener kühler in ſich verſchloſſener als vorher Hatte er
an einem Tage beſonders harmlos mit ihr geplaudert ſie
einen flüchtigen Blick in ſein verſchloſſenes Weſen thun laſſen
ſo konnte ſie darauf rechnen daß er das nächſte Mal wieder
recht feſt gepanzert erſchien und ſchwerer als ſonſt aufzu
thauen war Jhr ganzer Stolz bäumte ſich auf gegen den
Gedanken ſie liebe einen Mann der ſie nicht wieder liebe
der dieſer Liebe nicht begehre und ſie habe ihr Geheimniß
ſogar ſchon verrathen

Aber ſelbſt wenn Wollenberg ſie liebte oder auf dem
Wege war ſie zu lieben mußte ſie Alles thun um ihn von
ſich zu weiſen und die Neigung zu ihm zu erſticken Sie
ſtand gleichzeitig für ihn zu hoch und zu niedrig War ſie
auch aus dem Hauſe ihres Vaters entflohen war ſie der
Welt in der ſie lebte die arme namenloſe Arbeiterin ſo
blieb ſie trotzdem das Fräulein von Reina die Enkelin der
Grafen von Wildenfels die wohl in Armuth und Dunkel
heit lebte aber keine Verbindung ſchließen durfte durch
welche ſie ſich dieſer Familie verluſtig erklärte Von der
anderen Seite hätte ſie aber nur dem Manne ihrer Wahl
unter ihrem wahren Namen die Hand gereicht Nicht die
Ausgeſtoßene die mit einem Makel Behaftete durfte Wollen
berg heimführen Leontine von Reina ſtand für ihn zu
hoch Leontine Schmidt durfte ihr Auge nicht zu ihm erheben

So weit war Leontine ſoeben in ihrem Raiſonnement
gelangt als der Maler kam Es war ihm ſchon peinlich
geweſen daß ſie ihn nicht wie ſonſt im Wohnzimmer em
pfangen hatte und mit ihm gemeinſchaftlich nach ihrem
Zimmer gegangen war Frau Meinhold hatte das ſo be
ſtimmt weil ſie eine Art Ueberwachung des Lehrers und der
Schülerin für Beide unwürdig hielt noch peinlicher war
es ihm als er ſein leiſes Klopfen an der Thür ſtärker
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in der Bodenbeſchaffenheit und im Trinkwaſſer vorhanden ſind
Der Nachtheil welchen die Großſtädte in Hinſicht auf die Gefahr
der Einſchleppung der Cholera haben wird allgemein ausgeglichen
durch die meiſt trefflichen ſanitären Einrichtungen Die Hygiene
hat uns dahin gebracht daß wir dieſer früher die Menſchheit mehr
als dezimirenden Seuche jetzt ohne Furcht gegenüberſtehen Die
Erfahrungen des letzten Johrzehnts haben dies bereits gezeigt und
nicht ausgeſchloſſen daß die Cholera bald in Europa keinen Fuß
mehr wird faſſen können Die Hygiene kann aber nur wirkſam
ſein wenn ſie nicht nur in den öffentlichen Einrichtungen zur
Geltung kommt ſondern auch im Leben jedes Einzelnen Wenn
gleich es alſo nicht abzuleugnen iſt daß die Cholera uns jetzt von
Ruß tand her ebenſogut wie von jedem anderen Punkte aus plötzlich
ins Land getragen werden kann ſo iſt die Wahrſcheinlichkeit dafür
eine änßerſt geringe eben darum weil die ſanitären Vorkehrungen
an den Grenzen ſehr ſcharf geübt werden Aber ſelbſt wenn der
unheimliche Gaſt ſich einſtellen ſollte hätten wir gar keinen Anlaß
zu Befürchtungen Wenn nicht Alles trügt würde der Seuche in
dem geſundheitlich ſo vorzüglich beſtellten Berlin die Spitze abge
brochen werden Nichts aber iſt ſchädlicher und begünſtigt nach
tauſendfältiger Erfahrung mehr den Ausbruch der Cholera als die
Angſt vor Anſteckung Eine vernünftige Lebensweiſe ohne Aufgabe
der Gewohnheiten ſichert davor Für die Knulturſtaaten ſcheint die
Geißel der Cholera ihren Schrecken verloren zu haben und ſie wird
ſich hoffentlich bald verflüchten wie es die ſchwarze Peſt einſt bei
der Dämmerung einer neuen Zeit in der Geſchichte der Menſchen
hat thun müſſen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 3 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
adler und Siegfried ſind nach einer vom ſchönſten Wetter be
günſtigten Fahrt in der Nacht zum heutigen Sonntag im Hafen
von Bergen vor Anker gegangen Die Abfahrt nach Drontheim
erfolgte im Laufe des heutigen Tages

Die Verſetzung des Botſchafters Herrn von
Radowitz von dem wichtigen Konſtantinopler Poſten nach dem
weniger wichtig gelten Madrid die an ſich auffällig iſt wird
allgemein damit erklärt daß Madrid zur Zeit wegen der bevor
ſtehenden Unterhandlungen über einen Handelsvertrag und
auch aus politiſchen Gründen eine höhere Bedentung habe und
eine d vrragende diplomatiſche Kraft für den dortigen Poſten
erfordere

Der preußiſche Geſandte beim Vatikan Herr
v Schlözer wird auf ſeinen Wunſch in den Ruheſtand
treten Herr von Schlözer hat Anfang dieſes Jahres ſein
70 Lebensjahr vollendet Ueber den Nachfolger iſt noch nichts
bekannt

Der ſo plötzliche und ſoheftigeZeitungskampf
zwiſchen der Reichsregierung und dem Fürſten Bis
marck ſcheint ſein Ende gefunden zu haben Vielleicht daß
ſpäter die Erörterungen im Reichstage fortgeſetzt werden heute
aber ſchweigen ſowohl Fürſt Bismarck wie die Reichsregierung
und das iſt erfreulich Die Sache war unendlich peinlich und
es war kein hübſches Bild welches ſich hier darbot Wie es heißt
hat die Fürſtin Bismarck ihren ganzen Einfluß auf ihren Gemahl
angewendet um Letzteren zur Einſtellung des Kampfes zu bewegen
und das iſt ihr wie es den Auſchein hat und wie man hoffen
darf gelungen

Amtliche Darlegungen über Bismarcks Reiſe
ſollten bekanntlich nach der Frkf Ztg zwiſchen München und
Berlin erfolgt ſein Dazu bemerken die Münch N Die
Faſſung dieſer Depeſche iſt derart daß ſie zu Mißverſtändniſſen
Anlaß geben kann Jedermann wird herausleſen daß von Berlin
aus Reklamationen nach München gelangt ſeien und durch amtliche
Darlegnngen gewiſſermaßen Entſchuldigungen beantwortet worden
ſeien Das iſt nicht der Fall Der ganze amtliche Verkehr
zwiſchen München und Berlin während und nach den Bismarck
Tagen beſtand in einem Bericht den der baieriſche Miniſterpräſident
über ſeine Unterredung mit dem Fürſten Bismarck und über den
Verlauf der Vismarcktage an den baieriſchen Geſandten in
Berlin gelangen ließ damit dieſer eventuellen Anfragen gegen
über vollſtändig orientirt ſein konnte

Die Hamburger Nachrichten erklären heute in
eine Debatte gegen die Artikel der Nord deutſchen Allge
meinen Zeitung nicht einzutreten da dieſelben voller ſach
licher Fehler wären Es ſei lächerlich von Geheimrath Pindter
ſeinen früheren Herrn Bismarck belehren zu wollen Jetzt
ſei er freilich nur Redaktenr des Freiherrn v Ohlendorff

Ein bemerkenswerther Ausſpruch Bismarcks
den derſelbe vor circa 20 Jahren gethan hat wird mit Bezug auf
die jüngſten Aeußerungen des Fürſten von der Volksztg mit
getheilt Das Diktum lautet Ruhig zu Hauſe zu ſitzen fruges
consumere Zeiküngen zu leſen und wenn eine Regiernngsmaßregel

wiederholen mußte Es ertönte darauf ein förmliches
Herein nicht wie ſonſt wurde die Thür geöffnet und ihm

der Eintritt erleichtert
Auch die Begrüßung war ſteif und ceremoniell Das

genügte um den Maler ſich wie eine Schnecke in ſein Haus
verkriechen zu laſſen Er brachte kaum die übliche Frage
nach ihrem Befinden hervor und ſagte dann haſtig

Bitte was haben Sie gearbeitet mein Fränlein
Leontine brachte ihre Arbeiten ſie war ſich bewußt ſich

redlich Mühe gegeben zu haben und hoffte auf Anerkennnng
aber Wolleuberg ging ziemlich kühl darüber hin und war
nichts als der Lehrer der die Zeichenſtunde ſeiner Schülerin
überwacht

Er hat auch gemerkt daß Du wärmer für ihn fühlſt
und will Dir klar machen daß Du ihm nichts biſt ſagte
ſich Leontine ohne zu bedenken daß des Malers Weſen die
natürliche Folge ihres Verhaltens gegen ihn war Nun
es iſt am beſten ſo fügte ſie trotzig hinzu und hüllte ſich
noch feſter in den Mantel kühler Vornehmheit mit dem ſie
für gut befunden hatte ſich zu drapiren

Das kommt davon wenn man ſich auch nur einen
Augenblick der ſtrengen Herrſchaft über ſich ſelbſt begiebt
argumentirte ſeinerſeits der Maler Jch muß mich doch
durch ein Wort oder durch einen Blick verrathen haben
Nun es geſchieht nicht wieder

Einſilbig und froſtig verging die Unterrichtsſtunde Beide
waren froh als ſie zu Tiſche gerufen wurden aber auch hier
wollte es zu keinem belebten Geſpräche kommen Alwine
und Gringmuth waren von einer Schweigſamkeit die man
an ihnen gar nicht gewohnt war Waolleuberg und Leoutiue
ſprachen zwar es klang aber wie zwei Akkorde die gar nicht
recht zu einander ſtimmen wollen Fran Meinhold mußte
die Koſten der Unterhaltung tragen

Endlich raffte ſich Gringmuth auf Er gehörte nicht zu
den Naturen die ſich lange egoiſtiſch in das eigene Glück
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kommt mit bitterer und leidenſchaftlicher Kritik der Regternng
deren Geſammklage man nicht zu beurtheilen im Stande iſt einen
Stein zwiſchen die Räder zu werfen das iſt kein patriotiſches
Gewerbe

Die Vorarbeiten für die Fortführung der
Steuerreform in Preußen ſind wie halbamtlich verlautet
ſoweit gediehen daß das preußiſche Staatsminiſterium in ſeiner
nächſten Sitzung ſich über die Grundzüge nach welchen die end
giltige Geſtaltung der Geſetzentwürfe zu erfolgen haben und für
welche dann noch die Genehmigung des Kaiſers einzuholen ſein
würde wird ſchlüſſig machen können

Die Reviſion der Unfallverſichernung bezweckt
die Ausdehnung auf das Handwerk die Umarbeitung des
jetzigen Geſetzes Beide ſind dem Abſchluß nahe Die Entwürfe
werden vor der Einbringung an den Bundesrath veröffentlicht
zur Kritik der Jntereſſentenkreiſe

Die Polen ſchöpfen ans den Erklärungen die der
Kultusminiſter Dr Boſſe im Poſen einer polniſchen Abordnung
bezüglich der Schulfrage abgegeben hat große Hoffnungen
Der Kur Pozn ſchreibt So viel ſcheint uns ſicher daß jede
Art von Willkür bei Beſtimmung der Nationalität der Schul
kinder ſofort aufhören und daß in dieſer Hinſicht das Recht aus

Deutſchen Poſens dagegen erkennen keine Gründe im Schulweſen
der Provinz Aenderungen eintreten zu laſſen da die Leiſtungen
der Schulen die der Miniſter beſuchte ſehr befriedigend zum
Theil ſogar überraſchend gut geweſen ſind

Die Mängel der in Deutſchland üblichen
ſtatiſtiſchen Aufſtellung der Ernteergebniſſe ſind ſchon
ſeit längerer Zeit erkannt und iſt auf deren Beſeitigung von allen
Seiten hingearbeitet worden Nun ſoll vom nächſten Jahre ab für
das ganze deutſche Reich nach einheitlichen Grundſäßen eine mög
lichſt genaue und überſichtliche Ernteſtatiſtik aufgeſtellt werden
Außerdem wird vom Jahre 1893 angefangen von zehn zu zehn
Jahren eine Ermittelung der landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung
in Deutſchland ſtattfinden Da dieſe Arbeiten zu denen alle
deutſchen Einzelregiernngen den zahlenmäßigen Stoff liefern werden
vom kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amt geleitet werden ſollen ſo iſt deren
Zuverläſſigkeit von vornherein verbürgt Der Nutzen und die Be
deutung derſelben weit über die landwirthſchaftlichen Kreiſe hinaus
liegen auf der Hand Man branucht nur an die ſchlimmen Er
fahrungen des Jahres 1891 zurückzudenken um ſich die Wichtigkeit
einer verläßlichen Ernteſtatiſtik klar zu machen

Auns Zanzibar erhielt das B von ſeinem
Spezialberichterſtatter folgende Meldungen Nach einem Gerücht
aus engliſcher Quelle ſei zum eventuellen Nachfolger des
Gouverneurs von Soden der gegenwärtige Konſul in Shanghai
Dr Stübel in Vorſchlag gebracht worden Amtlich wird auf
deutſcher Seite jedoch die Abſicht Herrn von Soden über kurz
oder lang zu erſetzen noch geheim gehalten Der kaiſerliche
Kommiſſar Dr Karl Peters hat ſein Entlaſſungs
geſuch eingereicht

Rektor Ahlwardt iſt am Freitag Nachmittag nach
Erlegung der Bürgſchaft von 50000 Mk aus der Haft ent
laſſen worden Die Staatsb Ztg iſt ſtolz auf das Ergebniß
ihrer Sammlung zu der aus allen Schichten des Volkes Beiträge
gefloſſen ſeien es beweiſe daß die deutſch nationale antiſemitiſche
Bewegung alle Kreiſe unſeres Volkes durchdrungen habe Als
Spender eines hohen Beitrages wird von der Allg Ztg Herr
Nudolf Hertzog Beſitzer des weltbekannten Geſchäftes namhaft
gemacht

Leipzig 83 Juli Die Verhandlungen im Anarchiſten
Prozeß haben geſtern ihr Ende gefunden Die Urtheils
Publikation erfolgt morgen Nachmittag 5 Uhr

Hamburg 3 Juli Die im vorigen Jahre durch
ſozialiſtiſche Kreiſe gegründete Genoſſeunſchaft zur Herſtellung
einer Volksbranerei hat in ihrer Generalverſammlung die
Liquidation beſchloſſen da die Betheiligung eine ungenügende
iſt und nachdem Zwiſtigkeiten im Vorſtand vorgekommen ſind die
zur Ausſchließung des Vorſitzenden geführt haben Der Verluſt
der Genoſſenſchafter dürfte nicht unerheblich ſein

BVochum 3 Juli Die Bergarbeiter Zeitung enthält von
einigen Vertrauensmännern des Verbandes einen Aufruf in dem
alle Vertrauensmänner zu einer Konferenz in Bochum einge
laden werden um die beſtehenden Gegenſätze im Verband
auszugleichen Schon ſeit längerer Zeit giebt es drei Parteien
im Verbande die Jungen die Officiellen und die Nichtſozial
demokraten

München 3 Juli Der Kaiſer von Oeſterreich iſt
heute Morgen gegen 7 Uhr hier eingetroffen Zum Empfange
waren die Erzherzogin Giſela der Prinz Leopold und der Herzog
in Baiern ſowie die Mitglieder der öſterreichiſchen Geſandtſchaft
auf dem Bahnhofe anweſend Der Kaiſer wird beim Prinzen
Leopold Wohnung nehmen

Kiſſingen 3 Juli Das Befinden des Fürſten Bis
marck iſt vortrefflich Dieſer Tage ließ der Fürſt ſich auf der

verſenken können und ſo merkte er denn bald die zwiſchen
dem Maler und Leontine herrſchende Verſtimmung Die
Mittheilungen ſeiner Braut hatten ihm den Schlüſſel dazu
gegeben er ſah wie durch eine Glasſcheibe in Leontinens
Bruſt hinein und machte ſich klar wie ſie heute dem Maler
gegenübergetreten ſei und welche Wirkung dies auf ihn ge
habt habe Bei Wollenbergs großer Verſchloſſenheit hatte
er ſich über deſſen Empfindungen für Leontine noch kein
Urtheil bilden können nahm ſich jedoch vor ihn zu ſondiren
und traute ſich zu dies mit etwas mehr Geſchicklichkeit thun
zu können als Alwine Leontine gegenüber entfaltet hatte
Vorläufig war ihm darum zu thun ein belebtes Geſpräch
in Gaug zu bringen Er warf eine Frage hin die den
Maler intereſſiren mußte dieſer antwortete lebhaft Leontine
fühlte ſich unwillkürlich wie von einem Bann befreit als ſie
Wollenberg aus ſeiner Einſilbigkeit herausgehen ſah und ſo
wurde die Unterhaltung wieder angeregt und allgemein
Nur Alwine hatte die Zuhörerin gemacht

Sie ſind doch aber auch ein Stockfiſch Wollenberg
redete Gringmuth auf dem Heimwege plötzlich ſeinen ſchwei
gend an ſeiner Seite einherſchreitenden Gefährten an Jch
habe Sie ſchon als wir nach dem Kreuzberg hinausgingen
durch allerlei Nebenſtraßen geſchleppt jetzt mache ich wieder
einen ganz verdammten Umweg mit Jhnen und Sie ſtellen
mich wegen dieſes Attentats auf Jhre Zeit und Jhre
Stiefelſohlen nicht einmal zur Rede

Als wir hinausgingen dachte ich Sie wollten einen
Spaziergang machen und jetzt habe ich nicht weiter auf den
Weg geachtet antwortete der Maler

Gringmuth ließ ein leiſes Hm hm hören halb und
halb wußte er jetzt ſchon was er wiſſen wollte Zu Wollen
bergs Künſtlereigenthümlichkeiten gehörten weder die langen
Haare uoch der Sammetrock noch die Zerſtreutheit er hatte
vielmehr einen ſcharfen Blick für Alles was um ihn vor
ging Hatte der Maler alſo nicht auf den Weg geachtet

ſchließlich dem Familienhanpte wieder gewährt werden wird Die
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weniger als im Vorjahre Das höchſte Gewicht hatte der Fürſt
im Jahre 1879 mit 247 Pfund daß Mindeſtgewicht mit 202
Pfund im Jahre 1883

Oeſterreich Ungarn
Wien 3 Juli Die parlamentariſche Kriſis be

herrſcht hier vollſtändig die Lage Die Audienz des Grafen Taaffe
beim Kaiſer Franz Joſeph am Freitag und der darauf ab
gehaltene Miniſterrath haben die Entſcheidung noch nicht ge
bracht Geſtern Nachmittag ſollte abermals ein Miniſterrath ſtatt
finden während die deutſche Linke eine Berathung abhielt So viel
kann als feſtſtehend gelten daß die Linke ohne gerade die Va
lutafrage zu einer politiſchen zu machen unbedingt Einhalt in
den das Deutſchthum ſchädigenden Maßregeln namentlich des
Jnuſtizminiſters Schönborn verlangt und von bindenden Zuſagen
Taaffes hierüber ihr weiteres Verhalten abhängig macht Taaffe
iſt zu einer friedlichen Verſtändigung mit der Linken bereit die
Beilegung der Kriſis iſt daher wahrſcheinlich Die ſachlichen Zu
geſtändniſſe Taaffes an die Linke dürften allerdings nicht
ſofort ſondern erſt nach Schluß des Reichsraths ver
wirklicht werden

Jtalien
Rom 3 Iult Marcheſe Spinolag der durch ſeinen

Bruder in verwandtſchaftlichen Beziehungen zur Königsfamilie ſteht
ſoll als Botſchafter für Berlin in Ausſicht genommen ſein
Der Kaiſer hat Spinola in Rom kennen gelernt und während der
Zuſammenkunft in Potsdam ſeine Zuſtimmung zur Ernennung des
ſelben ausgeſprochen

Die Polemik der vatikaniſchen Preſſe gegen das
Centrum wird immer erbitterter Der Monitenr de Rome
nennt heute die Kölniſche Volkszeitung eine freche Verleumderin
welche die Politik des Papſtes in falſches Licht rücken und
den deutſchen Michel betrügen wolle Die Hintermänner der
Kölniſchen Volkezeitung bezweckten einzig und allein die Politik

des Papſtes zu tödten Dies aber ſei gerade die beſte Empfehlung
für dieſe Politik Dasſelbe Blatt wirft Schorlemer Jmpertinenz
Albernheit Mangel an chriſtlicher Liebe vor auch das

Centrum habe in der Angelegenheit des Septennats worauf
Schorlemer fortwährend zurückkomme durchaus keine ſchöne Rolle
geſpielt Zu verkennen daß die Tripelallianz den päpſtlichen
Intereſſen widerſpreche ſei Unanfrichtigkeit übrigens ſeien die
dentſchen Katholiken ſeit zwei Jahren in der Achtung Europas
fortwährend geſunken

Frankreich
Paris 3 Juli Die Kammer trat geſtern in die Be

rathung der von der Regierung geforderten Ergänzungs
kredite für die Marine ein für welche die Budgetkommiſſion
eine Herabſetzung um 15 Millionen beantragt hat während
der Marineminiſter Cavaignac wahrſcheinlich die Ver
tranensfrage ſtellen wird Lockroy kritiſirte die Marine
verwaltung deren Verſchwendungsſucht im Budget ein
Defizit herbeiführe Er warf der Marine vor kein feſtes
Programm zu haben Jn Wirklichkeit ſtänden jetzt nur
14000 Marinemannſchaften unter der Fahne im Falle eines
Krieges würde die Marine ohnmächtig ſein

Deloncle wird nicht auf der Berathung ſeines Antrages
bezüglich der Weltausſtellung beſtehen da die Regierung
ſowieſo ein dahingehendes Geſetz ausarbeitet Die Diskuſſion
über ſeinen Antrag wird am Donnerſtag nicht eröffnet da
Déroulède die Abſicht kundgegeben hat gegen den n zu
ſprechen und dabei auszuführen daß Frankreich durch die Feſt
ſetzung einer Weltansſtellung für 1900 jede Jdee der Revauche
aufzugeben ſcheine

Lille 3 Juli Rittmeiſter Nerch von den 19 be
rittenen Jägern der in Uniform in einer Sozialiſtenverſammlung
erklärte ſeine Schwadron würde ſich weigern gegen Strikende zu
marſchieren iſt kaſſirt

Spanien
Madrid 3 Juli Unter den Händlern in den Hal e

herrſchte geſtern anläßlich der neuen ſtädtiſchen Steuern große
Aufregung Dieſelben rotteten ſich zuſammen mißhandelten
die Beamten liefen durch die Straßen indem ſie veranlaßten daß
die Kaufläden geſchloſſen wurden und ſchlugen die Fenſterſcheiben
mehrerer Schanläden ein Die Gensdarmerie mußte mehrere
Schüſſe abgeben Einige Gensdarmen und Meuterer
würden verletzt Jn den Hanptſtraßen der Stadt kam es
ſpäter zu Angriffen mit der blanken Waffe Der Präfekt iſt
durch einen Steinwurf an der Schulter leicht verwundet Die
neuen Munizipalſteuern ſind ſuspendirt worden

Groſzbritannien
London 3 Juli Bis jetzt ſind 14 neue Parlamentsmit

glieder gewählt 6 Konſervative 4 Unioniſten 4 Glad

v vv WBWö 22ſo war er von einem ganz beſtimmten Gedankengange in
Anſpruch genommen geweſen

Und Sie fragen mich noch nicht weshalb ich das ge
than habe fuhr er fort

Nein weshalb ſollte ich entgegnete Wollenberg
Haben Sie beſtimmte Gründe dafür und ſoll ich die wiſſen

ſo werden Sie ſie mir ſagen wenn nicht nicht Jch
liebe das Fragen nicht

Und noch weniger das Gefragtwerden lachte Gring
muth Nun ſo erfahren Sie denn aus freien Stücken
daß meine Kreuz und Querzüge einen beſtimmten Grund
haben ſie gelten Leontinens Sicherheit

Jſt Leontine bedroht fragte Wollenberg haſtig
Gringmuth hatte ſein ſtilles Gaudium daran wie ſchnell

ſein Begleiter ſeinem ſoeben geäußerten Grundſatze in Bezug
auf das Fragen untreu ward er hütete ſich aber wohl
eine Bemerkung darüber zu machen ſondern autwortete

Seit einigen Tagen bemerke ich daß man meinen
Schritten folgt ich ſehe ein Geſicht das mir wohl bekannt
iſt das aber wähnt mir ganz fremd zu ſein bald hier
bald dort auftauchen wo ich eintrete Glücklicherweiſe habe
ich es rechtzeitig bemerkt und bin vorſichtig Jch wollte
aber auch Sie warnen

Meinen Sie daß auch ich beobachtet werde
Jch habe allen Grund dies zu vermuthen Um zu ver

hüten daß Sie den direkten Weg nach dem Krenzberg ein
ſchlagen bin ich heute mitgegangen

Wäre es da nicht beſſer wir ſtellten unſere Beſuche
dort lieber ganz ein fragte Wollenberg

Meinen Sie denn daß Leontine Jhren Unterricht ſchon
entbehren kann fragte Gringmuth dagegenFür die Arbeiten welche ſie des Abſabes halber vor

zugsweiſe anfertigen muß reicht ihre Technik aus verſetzte
der Maler

Fortſetzung folgt
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Nr 154 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Juli Seite 3oneaner Unter den Gewählten befindet ſich der Sprecher des
Unterhauſes Peel und Miniſter Hicksbeach

Der große Schuhmacherausſtand in der GrafſchaftLeiceſter welcher 90,000 Arbeiter zu betreffen drohte e
nicht ſtatt da die Arbeitgeber und Arbeiter ſich verſtändigten
ihre Zwiſtigkeiten einem Schiedsgerichte zu unterbreiten

RNußland
tie 3 Juli Dem Großfürſten Wladimir

Alexandrowitſch der ſich auf einer Jnſpektionsreiſe befindet
ſoll ein nicht unerheblicher Unfall zugeſtoßen ſein Aus Tſchere
powetz Gonvernement Nowgorod wird gemeldet daß ſich die
Koupeethür des Salonwagens in dem ſich der Großfürſt befand
beim Einlaufen des Knrierzuges in die Bahnhofshalle von ſelbſt
öffnete ſo datz der Großfürſt der am Fenſter ſtand auf die
Steinflieſen des Bahnhofſteiges ſtürzte und blutüberſtrömt
zuſammenbrach Außer mehreren Wunden und Beulen im
Geſicht hat der Prinz komplizirte Arm und Beinverrenkungen
davongetragen ſodaß die Weiterreiſe vorläufig aufgegeben werden

mußte Der Zar iſt ſofort von dem Unglücksfall in Kenntniß
geſetzt worden

Orient
Sofia 3 Juli Der hier begonnene Prozeß gegen die

Mörder Beltſchews bringt wieder Enthüllungen über die
Thätigkeit ruſſiſcher Beamten welche Rußland in Weſtenropa
empfindlich bloßſtellen müſſen Einer der Angeklagten im Prozeſſe
Popow gab eine längere Darſtellung der Vorgänge in Burgas
und beſtätigte daß er ſich in das ruſſiſche Konſulat geflüchtet habe
welches ihn in einer Archivkiſte an Bord eines ruſſiſchen Kanonen
bootes nach Odeſſa befördert habe und daß ferner in Konſtanti
nopel den Flüchtlingen vom ruſſiſchen Konſulate Geld geliefert
worden ſei Auch Mitglieder der ſlawiſchen Wohlthätigkeitsgeſell
ſchaft hätten Geld geliefert Milarow geſtand ein daß er die
Blätter 19 Februar und 9 Augnſt mit ruſſiſchen Mitteln
herausgegeben habe

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangade geſtattet

Halle 4 Juli
b Excellenz Generalfeldmarſchall Graf von Blumenthal

Chef des hieſigen 36 Jnfanterie Regiments iſt hierſelbſt eingetroffen
und hat im Hotel Stadt Hamburg Quartier genommen Derſelbe
wird die hieſigen Kaſernements beſuchen und die Garniſon ſelbſt in
einem großen Gefechtsſchießen inſpiziren Zu Ehren des hohen Chefs
wurde demſelben heute früh ein Morgenſtändchen durch die Regiments
kapelle gebracht wobei der ſehr munter ausſchauende Generalfeldmarſchall
ſich öfter an dem Balkonfenſter zeigte

b Obererſatzgeſchäft Heute Morgen hat unter Leitung des
Brigadekommandeurs der 14 Jnfanterie Brigade Generallieutenant
v Goßler in Freybergs Garten das Obererſatzgeſchäft für den
diesſeitigen Stadtbezirk ſeinen Anfang genommen

b Schulſache Am Sonnabend ſind die ſtädtiſchen Schulen ge
ſchloſſen worden Die diesjährigen ſogenannten Johannisferien dauern
4 Wochen und wird der Unterricht am Montag 1 Auguſt wieder

aufgenommen xStadtbahn Halle Ueber den Betrieb der Stadtbahn Halle
enthält der Handelskammerbericht für 1891 folgende Mittheilungen

Vor der ausſchließlichen Anwendung des elektriſchen Betriebes fand
im Jahre 1891 bis zum 23 April der Betrieb mit Pferden vom
24 April bis zum 22 Juni theils mit Pferden theils mit Elektrizität
ſtatt Zur Aufrechterhaltung des Pferdebetriebes waren bei 18 in Be
nutzung befindlichen Wagen 94 Pferde erforderlich während das Be
triebsperſonal ſich aus 88 Mann zuſammenſetzte Seit dem 23 Juni
erfolgt der Betrieb auf ſämmtlichen Linien durch t m
Ende Juni bis zum Jahresſchluſſe wurden 389 861,14 Motorwagen
kilometer geleiſtet Jm Jahre 1891 ſind insgeſammt einſchließlich
Pferdebetrieb 1942 165 Perſonen gegen 1581 283 Perſonen im Vor
jahre befördert worden ſodaß ſich eine Mehrbeförderung von 360 882
Perſonen ergiebt Wenn auch zu dieſem Ergebniſſe zum Theile das
an und für ſich geſteigerte Verkehrsbedürfniß der Einwohnerſchaft
welche ſich mit der Zeit immer mehr an dieſe bequeme Beförderungs
weiſe gewöhnt beigetragen hat ſo iſt doch zum weitaus größten Theile
die hohe Frequenzziffer auf die erhöhte Leiſtungsfähigkeit der elektriſchen
Straßenbahn zurückzuführen welche die Bewältigung des Verkehrs auch
dann ermöglicht wenn derſelbe zeitweiſe eine ungewöhnliche Zunahme
erfährt Was das Geſchäftsergebniß der Bahn anbelangt ſo haben
die beiden Linien Bahnhof Magdeburgerſtraße Steinſtraße MarktStein
weg und Bahnhof Markt Mansfelderſtraße einen Abſchluß erzielt
welcher außer der entſprechenden Pachtſumme einen Gewinn ergiebt
derſelbe iſt indeſſen durch die Linie Bahnhof MerſeburgerſtraßeSchmied
ſtraße aufgehoben worden da die Einnahmen aus dem Betriebe dieſer
Linie kaum die Löhne für das dazu erforderliche Perſonal deckten
Nachdem ſich jedoch der Betrieb bewährt hat beſteht die Abſicht eine
weitere Linie Steinthor Wuchererſtraße und möglicherweiſe bis Trotha
zu erbauen von der man ein geſteigertes Ergebniß erhofft welches die
ungünſtigen Verhältniſſe der Linie Bahnhof Schmiedſtraße auszugleichen
im Stande iſt

Viktoria Theater Die beim Beginn der Saiſon von der
Direktion angekündigten Gaſtſpiele haben nunmehr ihren Anfang
genommen Herr Max Walden Kaiſerl Ruſſ Hofſchauſpieler a D
und jetzt Mitglied des Thomas Theaters in Berlin iſt zu einem
dreimaligen Gaſtſpiele verpflichtet worden ſein Debut war am Sonn
abend Ging dem Künſtler ein bedeutender Ruf voraus ſo hat er
denſelben in jeder Weiſe beſtätigt Seine Leiſtung in der Rolle des

Steinklopfers Knoche in dem Anno ſchen Volksſtück Die beiden
Reichenmüller muß als eine ganz vortreffliche bezeichnet werden Was
die charakteriſtiſche Ausarbeitung im Detail die Mimik Geſtik und das
ſtumme Spiel anbetrifft ſo dürfte der Gaſt derſelben völlig Meiſter
ſein ja wenn er an manchen Stellen etwas mehr hausbälteriſch mit
ſeinen Anlagen umginge würde es der Geſammt Darſtellung kaum
Abbruch thun Nach berühmten Muſtern legte Herr Walden im erſten
Akte ſeinem Talente die Zügel der Beſchränkung an um deſto mehr
in den folgenden zu wirken das oben Geſagte dürfte am meiſten auf
den zweiten Akt anzuwenden ſein während die Ausführung des dritten
uneingeſchränktes Lob verdient ein ſolcher Humor der oft durch eine
einzige Bewegung einen Blick ein Wort Ausdruck findet muß auf denZuſchauer unwiderſtehlich und packend wirken Und in Wahrheit
können wir verſichern ſeit geraumer Zeit nicht ſo herzlich und anhaltend
gelacht zu haben als an dem Vorſtellungsabend und daß die Dame
aus dem Zuſchauerraum ganz Recht hatte welche wir am Schluß ſagen
hörten mir thut alles weh vor Lachen Wenn wir ſo die Meiſter
ſchaft des Gaſtes anerkennen müſſen ſo freut es uns verſichern zu
können daß das hieſige Künſtlerperſonal ſich dem Gaſte würdig an
reihte und jeder an ſeinem Theile mitwirkte um die Vorſtellung zu
einem guten Abſchluß zu bringen Enſemble und Zuſammenſpiel war
flott und ſtets gewandt ſo daß ein TheaterAbend zu Stande kam
wie wir ihn nur ſelten in hieſiger Stadt erlebt haben Beſonders
hervorgehoben zu werden verdienen die Damen Köpping Jahl

rey Winkler Wittekopf die Herren Labius Höflich
chubert und trotz ſeiner Unſicherheit Herr Kugelberg Dazu

waren auch die kleineren Rollen durchaus entſprechend beſetzt Jn dem
noch gegebenen kleinen Schwank Jm Theaterbureau von Un
bekannt legte der Gaſt Zeugniß von ſeiner großen Vollendung in der
Mimik und Verwandlungskraft ab und wurde dabei trefflich unterſtützt

von den Herren Kunert und Höflich Eine Verlängerung des
Walden ſchen Gaſtſpiels iſt unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen
Daſſelbe findet mit dem morgigen Dienstag beſtimmt ſeinen Abſchluß

Vom Hitzſchlage getroffen Am Freitag v W wurde in der
Halleſchen Portlandcementfabrik der Arbeiter Krauſe von hier

Gardinen

während ſeiner Beſchäftigung vomHitzſchlage getroffen Trotzdem man
den Unglücklichen ſofort der königl Klinik zuführte verſtarb derſelbe
dort heute Morgen ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben

Führer durch Halle In dem Verlage von Otto Dietrich
Leipzig erſchien Führer durch Halle a S und Umgebung Mit
einem Plan von Halle und einer Spezialkarte der Umgebung von Halle
Preis 50 Pfg Dieſes Werkchen in ſauberem Druck und guter Aus
ſtattung bietet einen brauchbaren Führer durch Halle ſelbſt und die
Umgegend Trotz ſeines beſchränkten Raumes 16 Seiten iſt das
Material vollſtändig verarbeitet ſodaß alles Wiſſenswerthe und Jnter
eſſante zur Sprache gebracht wurde und den Fremden bei ihrer Wan
derung große Dienſte leiſtet

Dunkle Sache Paſſanten der Ziegelwieſe fanden heute Morgen
am Ufer der Saale in der Nähe von Köcker s Eiskeller ein dunkel
blaues Damenjaquet einen Strohhut und einen Sonnen
ſchirm mit Elfenbeingriff Allem Anſcheine nach gehören dieſe Gegen

ſtände einer Dame welche in der verfloſſenen Nacht an jener Stelle
den Tod in den Fluthen der Saale geſucht und gefunden hat

Haftentlaſſung Der anläßlich des am 6 Juni in der Frieſen
ſtraße 16 erfolgten Todes der 21jährigen Bertha H verhaftete 65jährige
Jngenieur Moritz B iſt inzwiſchen aus der Haft entlaſſen worden
Am 28 v M ward er nämlich in einer Schöffengerichtsſache als Zeuge
aufgerufen erſchien aber nicht worauf eine Zeugin erklärte daß B
verreiſt ſei und zwar wie er ihr vorher mitgetheilt habe in ſeine Hei
math zu ſeiner Mutter

Zur Sonntagsruhe Die Beſtimmungen über die Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe ſind am geſtrigen Sonntage zum erſten Male
zur praktiſchen Anwendung gelangt Die Straßen zeigten am Nach
mittag freilich nicht mehr den das Auge ſo lebhaft beſchäftigenden
wechſelvollen Eindruck durch die mannichfachen in den Schaufenſtern
prangenden Verkaufsartikel und den ſich in den Läden ſelbſt abſpielenden
Geſchäftsverkehr Alle Läden waren geſchloſſen und nichts war mehr
zu haben Gar mancher wird dabei in Verlegenheit gekommen ſein
Wenn auch in den meiſten Geſchäften vornehmlich der Nahrungsmittel
gewerbe der Umſatz in den beſchränkten Verkaufsſtunden etwas größer
als ſonſt war ſo wurden doch durch die fehlenden Nachmittagsſtunden
lange nicht die ſonſtigen ſonntäglichen Einnahmen gedeckt die vielfach
gerade ſich bei jenen Gewerben neben der Bedürfnißfrage auf Gelegen
heitsverkauf ſtützen Es gab eine Menge von Gewerbetreibenden letzterer
Kategorie welche den Verſuch gemacht haben durch Hinterthüren zu
verkaufen ja ſogar die Schaufenſter offen zu halten jedoch unſere Po
lizei ſchien fleißig aufzupaſſen um es im Zuſchnitt nicht zu verderben
und wurden die Kontravenienten notirt Eine ſtrenge Durchführung
des Verkaufsverbots iſt im Intereſſe aller Gewerbetreibenden ſo lange
jene Beſtimmungen beſtehen nur am Platze

Ertrunken Geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr er
trank beim Baden in der Saale bei Wörmlitz der 13 Jahre alte
Sohn der Wittwe Strich daſelbſt

Aus dem Vereinsleben
b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern abgehaltenen

Generalverſammlung erſtattete der Vorſitzende Herr Ober
diakonus Wächtler den Jahresbericht Die Mitgliederzahl hat 500
überſchritten Die Rechnungslegung ergab für die Vereinskaſſe eine
Einnahme von Mk 931,37 Ausgabe Mk 518,73 Die Unterſtützungs
kaſſe hatte eine Einnahme von Mk 732,99 Ausgabe Mk 160 Nach
dem derſelben im Vorjahre 2 Geſchenke à 100 Mk geworden hat ein
freundlicher Geber jetzt wiederum ein ſolches von 150 Mk geſtiftet
Die Sparkaſſe hatte bis jetzt Einlagen Mk 114 Bei der Vorſtands
wahl wurden wieder bezw neu gewählt die Herren Dreefs Kiefer
Ziegler und Weißhuhn Unter Geſchäftlichen wurde mitgetheilt
daß das 2 Jahresfeſt des Vereins am Sonntag den 10 Juli Abends
im Prinz Carl gefeiert wird der geplante Ausflug nach Dölkaun zum
Beſuche der Parkanlagen des Grafen von Hohenthal ſoll am Sonntag
31 Juli unternommen werden

Aus der näheren Umgebung
Wettin 3 Juli Ertrunken Am Freitag ſpielte das

4 Jahre alte Söhnchen des Handarbeiters H im nahen Neutz am
Teiche ohne genügende Aufſicht Dabei fiel die Peitſche des Kindes
ins Waſſer Jndem der Kleine ſie erhaſchen will ſtürzt er hinein
Zwei kleine Altersgenoſſen haben dies wohl bemerkt meldeten aber
erſt nach geraumer Zeit das Unglück Der Vater konnte ſein Kind
nur als Leiche herausziehen

Kleine Chronik
Weiſzenfels 83 Juli Bundesſchießen Alles iſt hier

zu dem am 10 Juli beginnenden 14 Mitteldeutſchen Bundesſchießen
bereit Die Stadt wird die zahlreichen Beſucher würdig und gaſtlich
empfangen Ehrenpforten werden mit Triumphbogen Guirlanden mit
Birken und Tannen wetteifern die Feſtſtadt in einen Wald zu ver
wandeln Auf dem Feſtplatze haben die Bauhandwerker Axt und Säge
ſchon niedergelegt und den Dekorateuren Platz gemacht die zu dem
Soliden und Guten nun noch den Glanz und den Schimmer fügen
werden Daß auch in den Jede zen nur Herz und Mund Labendes
geboten werden ſoll dafür hat der Wirthſchafts Ausſchuß Sorge ge
tragen Geſangs und Jnſtrumental Concerte bewährter Kräfte Vor
ſtellungen der Radfahrer und Turner ſollen in das Programm wohl
thuenden Wechſel bringen Zwei Feſtbanketts ſind in Ausſicht ge
nommen das eine gleich am Eröffnungstage das zweite am Donners
tag den 14 Juli für letzteres wird auch auf die Theilnahme der
Damen gerechnet Weißenfels hat gethan und wird thun was es kann
um die Feſttage des 14 Mitteldeutſchen Bundesſchießens allen Be
ſuchern und Beſucherinnen ſo lieblich wie möglich zu geſtalten

Verlin 3 Juli Mord und Selbſtmordverſuch Jn
dem Hauſe Bürgerſtraße 16 im Vorort Britz wohnt ſeit etwa einem
Jahre das Marmorſchleifer Stein ſche Ehepaar die kinder
loſe Ehe deſſelben war im Ganzen und Großen eine friedliche nur
beklagte ſich Frau St zuweilen bei Nachbarn darüber daß ihr Ehe
mann maßlos heftig und jähzornig ſei und daß er in dieſem Zuſtande
höchſt gefährlich werde da er ſich dann wie ein Rafender geberde
Geſtern Miltag war es zwiſchen beiden Ehegatten des Eſſens wegen
zu einem heftigen Streit gekommen im Verlaufe deſſen ergriff Stein
plölich einen geladenen Revolver und feuerte auf die vor ihm ſtehende
Frau mit den Worten Da haſt Du Dein Theil Das Geſchoß
traf die St am Halſe und von Schmerzen und Schreck überwältigt
ſank die Frau bewußtlos zu Boden Stein aber deſſen Jähzorn ſofort
tiefer Reue und Verzweiflung über die unſelige That wich richtete nun
den Revolver auf ſich und brachte ſich einen Schuß in den Mund
bei die Kugel durchſchlug jedoch nur die linke Wange ohne edlere
Theile zu verletzen Da inzwiſchen Hausbewohner durch die Deto
nationen alarmirt in das Zimmer drangen ſo ergriff Stein die Flucht
Jedenfalls hat er ſeinem Leben noch ein Ende gemacht

Cottbus 3 Juli Ergreifung eines Verbrechers
Hier wurde geſtern ein Verbrecher ergriffen Es ſoll der Raubmörder
Schirmer ſein Bei ſeiner Verhaftung gab er 5 Schüſſe ab durch
welche mehrere Perſonen verwundet wurden Die Identität iſt noch
nicht feſtgeſtellt Jn ſeinem Beſitz befand ſich eine große Summe

Dresden 3 Juli Beim Schießen verunglückt Beim
Uebungsſchießen des hieſigen Schützenregiments iſt ein Gewehr ge
ſprungen Dem betreffenden Soldaten wurde dabei das Geſicht zer
ſchlagen und ein Auge völlig herausgeriſſen

Erfurt 8 Juli Bahnanlage Der Bau der Bahn von
Erfurt nach Langenſalza iſt nunmehr geſichert da heute die
Landgemeinden erhebliche Beiträge beſchloſſen haben

Sagarionis 3 Juli 20 Millionen Maikäfer Jnfolge
der eifrigen Jagden der dazu aufgebotenen Schuljugend ſind im Kreiſe
Saarlouis in dieſem Frühjahr 48,291 Liter Maikäfer geſammelt
und abgeliefert worden Bei der Annahme daß in einem Liter etwa
430 Stück Maikäfer Platz haben ſind über 20 Millionen dieſer Thiere

unſchädlich gemacht worden Für jedes Liter war eine Prämie von
3 Pfg bewilligt was eine Summe von 1298 Mk erforderte

Gerichts Zeitung
Berlin 2 Juli Jm Prozeſſe Heinze verlas heute bei Be

ginn der Sitzung und nachdem die Beweisaufnahme geſchloſſen worden
war der Vorſitzende die den Geſchworenen vorzulegenden Schuldfragen
Nach denſelben hatten die Geſchworenen durch ihr Verdikt zu entſcheiden
ob Heinze und deſſen Ehefrau ſchuldig ſeien am 27 September 1887
durch zwei ſelbſtändige Handlungen einen ſchweren Diebſtahl verſucht
und gemeinſchaftlich mit einander und mit Anderen bei Unternehmung
einer ſtrafbaren Handlung um ein der Ausführung derſelben entgegen
tretendes Hinderniß zu beſeitigen oder um ſich der Ergreifung auf
friſcher That zu entziehen vorſätzlich einen Menſchen getödtet zu haben
Staatsanwalt Unger kam nach ſeinem zweiſtündigen Plaideyer zu dem
Schluſſe daß die Angeklagten vollſtändig überführt erſcheinen an der
Tödtung des Nachtwächters Braun betheiligt geweſen zu ſein Dennoch
konnte nach der ganzen Sachlage der Staatsanwalt den Geſchworenen
nur anheimgeben nur die Frage des Todtſchlages nicht aber des
Mordes zu bejahen Die beiden Vertheidiger vertraten dagegen den
Standpunkt daß das Dunkel welches die grauſige That ſo lange Zeit
umgeben habe auch durch die wiederholte ſorgſame Verhandlung micht
gehoben ſei und die gegen die Angeklagten vorliegenden Verdachts
momente nicht ausreichten um den Geſchworenen die poſitive Ueber
zeugung von der Schuld der Angeklagten beizubringen Das Verdikt
der Geſchworenen ging auf Schuldig der Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge worauf der Staatsanwalt gegen Heinze 15 Sahre gegen

Frau Heinze 10 Jahre Zuchthaus beantragte Der Gerichtshof publi
zirte das Erkenntniß dahin Das Verbrechen über welches die Herren
Geſchworenen ihren Wahrſpruch abgegeben haben iſt nach Anſicht des
Gerichtshofes ein ſo ruchloſes wie es wohl ſelten in den Annalen
einer Großſtadt vorkommt Ein Wächter der öffentlichen Ordnung
der berufen iſt des Nachts für die Sicherheit der Bürger zu ſorgen
iſt getödtet iſt körperlich ſo ſchwer verletzt worden daß der Tod ein
getreten iſt Der Geſetzgeber muß ſich irgend einen Fall gedacht habenwo er das höchſte Stefmaß für gerechtfertigt erachtet Der Gerichts

hof iſt mit dem Staatsanwalt der Anſicht daß hier ſolcher Fall vor
liegt und hat deshalb den Angeklagten Heinze zu 15 Jahren Zucht
haus verurtheilt Frau Heinze iſt der Veihilfe für ſchuldig befunden
worden und ſie hat der Gerichtshof aus denſelben Gründen zu 10 Jahren
Zuchthaus verurtheilt Mit Rückſicht auf die zu Tage getretene gemeine
und niedrige Gefinnung ſind beide Angeklagte außerdem zum Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre verurtheilt worden

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Ein Eiſenbahnunglück
H Berlin 4 Juli 9 Uhr 5 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend zwiſchen 9 und
10 Uhr lief ein von Halenſee bei Charlottenburg abgelaſſener
Zug auf einen bei der Blockbude haltenden Zug Zwanzig
Perſonen ſind leicht eine anſcheinend ſchwer verletzt

DepeſchenBureau Herold

Eine furchtbare Feuersbrunſt
D B H Warſchau 4 Juli 8 Uhr 10 Min Vormittags

Ein furchtbarer Brand hat die Stadt Zarnow Gouvernement
Radow heimgeſucht Gegen 180 Häuſer eine Kirche und
das Gerichtsgebäude ſind eingeäſchert Der Schaden iſt
ſehr bedeutend

D B H Madrid 4 Juli 10 Uhr 10 Min Vorm Zwiſchen
der Civilgarde und Kavallerie und den Aufſtändiſchen fand
ein heftiger Zuſammenſtoß ſtatt Die Zahl der Todten und
Verwundeten iſt noch unbekannt Es entwickelte ſich ein regel
rechtes Fenergefecht Man hegt ernſte Beſorgniſſe

L Eisleben 3 Juli Noch immer ſteigen in den Schächten der
erſten Berginſpektion der Mansfeld ſchen Gewerkſchaft die Wäſſer
während der Waſſerſtand im Salzigen See immer niedriger wird
Die Maſchinen ſind ununterbrochen thätig Es dürfte die befürchtete
Entlaſſung einer großen Anzahl von Bergleuten bald eintreten Man
erwägt eifrig wie dem weiteren Sinken der Waſſer in jenem See
und ſo dem völligen Erſaufen von Schächten vorzubeugen ſei

Prag 3 Jnli Jm Prozeſſe gegen die wegen der Przibramer
Grubenkataſtrophe angeklagten Bergleute wurden Kriz zu 8
Kadlec zu 2 Hawelka zu 1 Jahren und Noſek zu 3 Monaten
Freiheitsſtrafe wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens und
wegen Verbrechens des Betruges begangen durch falſche Ausſage vor
Gericht verurtheilt

Anſſterdam 8 Juli Vorletzte Nacht fielen hier ernſte ſo zia
liſtiſche Ruheſtörungen vor 1200 Sozialiſten wollten die Woh
nung des Bürgermeiſters ſtürmen Die Polizei hieb mit blanker
Waffe ein 50 Perſonen wurden verwundet Die Unruhen dauerten
die ganze Nacht fort

Paris 3 Juli Die Deputirtenkammer genehmigte die
Entſchädigungen für die von den anarchiſtiſchen Attentaten
in Paris Betroffenen ſowie eine Penſion für die Wittwe und Tochter
des Reſtaurateurs Véry

Marſeille 83 Juli Nachrichten aus Tonkin zufolge fand bei
Thanhoa ein Scharmützel zwiſchen 150 Franzoſen und einer großen
Anzahl bei Kiluak verſchanzter Piraten ſtatt 16 Franzoſen blieben
todt 17 wurden verwundet die Piraten wurden nach vielen Verluſten
in die Flucht geſchlagen Oberſt Pennequin will ihnen den Rückzug
abſchneiden

Madrid 83 Juli Die Zahl der infolge der Unruhen Per
hafteten beträgt 75 die Zahl der verwundeten Gensdarmen 15 und
die Zahl der verwundeten Polizeibeamten 5 einer der Polizeibeamten
iſt ſeinen Verwundungen erlegen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 5 Juli

Bei Weſtwind veränderliches kühleres Wetter mit Nei
gung zu Niederſchlägen

um WCW WDie Frauen ſind die beſten Richter Erfurt Die Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen haben mir gegen Verdauungs
ſtörungen außerordentlich gute Dienſte gethan und fühle ich mich daher
veranlaßt Jhnen meinen beſten Dank dafür auszuſprechen Die
Schweizerpillen à Schachtel Mk 1 in den Apotheken ſind mir ein
unentbehrliches Hausmittel geworden und verdienen meine volle An
erkennung Auch werde ich allen ähnlich Leidenden Jhr vortreffliches
Präparat aufs Wärmſte empfehlen Emilie Chriſtiani Unterſchrift
vom Magiſtrat beglaubigt Man achte beim Einkauf ſtets auf das
weiße Kreuz in rothem Grunde Die auf jeder Schachtel auch
quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe
Abſynth Bitterklee Gentian

Teppiche Tischdecken Tortieèren
MGcöBbelstoſſe Läufer zenge

große Auswahl anerkannt billige feſte Preiſe

Brummer 23GrosseS

UlrichstrBenjamin
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Großer Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſch
Nachſtehend angeführte Artikel die noch in großen Sortimenten am Lager ſind verkaufe ich von heute ab um recht ſchnell zu

räumen zu folgenden außergewöhnlich billigen Preiſen
Buntgeſtreifte Frottir Handtüchen etra groß und ſchwer das Stück jetzt nur 65 Pfg
Einen großen Poſten Kleiclerstoffe beigeartige geſtr Genres die Robe 6Mtr jetzt nur 4 Mk 50 Pfg
Altdeutſche Bettcleciken extra groß und ſchwer garantirt echtfarbig das Stück jetzt nur 2 Mk 65 Pfg
Weiße Damasthancitüchenr ertra lang und breit das Stück jetzt nur 45 Pfg
Weiße leinene Serwietten in prachtvollen Muſtern extra groß das Stück jetzt nur 35 Pfg
Einen Poſten reinw engl Kleiclers toffeaus allerbeſtem Material hergeſtellt die Robe 6Mtr 5Mk 10 Pfg
30 Dtzd Wirthschaftsschürzen vorzüglich ſitend ertra weit das Stück von nur 50 Pfg an
Ganz ſchwere Bettzeuge 64 breit in nur waſchechten Muſtern jetzt nur das Meter 45 Pfg
Einen Poſten hochaparte engl Kleiclerstoffe vorzügliche Qualität die Robe G Mtr jetzt nur 7 Mk
Wischtücher extra groß das Stück jetzt nur 19 Pfg oconſtiger Preis mindeſtens die Robe 12 Mk
30 Dtzd Garten Tischdecken extra groß jetzt nur das Stück 1 Mk 25 Pfg
Einen Poſten ganz ſchwere ſchwarze Tricottaillen gutſizend das St jetzt nur 1,50 u 2,25 Mk
Einen Poſten Halbhflanelle Barchente für Blouſen u Kleider reizende Muſter das Mtr jetzt nur 40 u 45 Pfg

D Auf dieſe Artikel die in meinen Fenſtern zur Anſicht ausgelegt mache ich ganz beſonders aufmerkſam und liegt es im Jntereſſe
eines jeden Käufers recht ſchnell dieſe ſelten günſtige Gelegenheit wahrzunehmen

Halle a 5 e Micenel 45
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Halle a Olegariusſtraße l I Etage Eckhaus an der Markttreppe
empfehlen

Empfehlenswert fur jede Familie

Mittel gegen Motten wie Naphthalin

reinwollene engl Cheviots Grenadines Echt r n 2bedruckte Mousselines Confectionsstoffe ete Fllegenperrer r
T z bekannt billigen Preiſen Mittel gegen Wanzen S

Kampher Motten Papier SpiritusRester zu ganzen Kleidern reichend Pulver Tabletten c
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h mit Creolin Carbol tion2 Bernſteinfußbodenlack mit Farbe e
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dent unter der Devico
Ocordit qui non servat
von dem Fn n e VMoritzthor 1 und Steinweg 29

Gegründet 1846 25
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Kusſtellung cles Gewerbe Dereins

Halle a S 1892
Vorführung vollſtändiger Betriebseinrichtungen neue Jnſtrumente Apparate

und Hilfsmittel für gewerbliche Betriebe c von Mitte Juli bis Mitte Auguſt er
Geiſtſtraße 24 Anmeldungen bei Herrn

Ernst W J Gü aße 6rus olck Jngenieur Gütchenſtraße 6 Glacédamenhandsohuhe
Zknöpfig à Paar 1,65 Mk Glacés
Damenhandſchuhe 4knöpf à Paar

Grundstück mit Thoreinfahrtt

Schuhwaaren Verkauf Mt Glaeshertenhandſchuhe mit V aſfend für Geſchirrhalter Fleiſchereien Kohlen

D Patentverſchluß à Paar 1,75 Mk f 2 SeDas zur Schuhwaarenhändler Gustav Ohm ſchen Konkursmaſſe von a und Produktenhandlungen auch Getreidegeſchäfte
hier gehörige auf 17256 Mk 60 Pfg abgeſchätzte Lager beſtehend in Schmrerſtr 33/34 Christian Voigt n Sae l a ed 51 Handſchuhfbk im Südviertel der Stadt neu gebaut gut verzinslich Werthtaxe caHerrenz Hamen Kinclerſchuſien Stiefeln Stiefeletten i be derer Ver ca aie iſſ in

Pantoffeln unck Sohlenlecler ekc Dr med DancKer beſonderer Verhältniſſe
v ſ 9 SFFf e 4 v 9 e re a e e eu on t J 7niederzulegen woſelbſt auch das Waarenverzeichniß zur Einſicht liegt Das Lager 8 I Il mſelbſt iſt am S und 9 ds Mts Vormittags von 9 bis II Uhr im Ohm ſchen Sprechreit 57 36 a e v

Geſchäftslokal Geiſtſtraße 2 zu beſichtigen Die Ladeneinrichtung iſt eben zu verkaufen Anzahlung 15 000 Mark Reſtkaufgeld bleibt ſtehen
falls dverkäuflich Ein ſchönes Pereins Zimmrr Gefl Anfragen sub O 41 in der Expedition d Ztg erbeten

Halle den 4 Juli 1892 0 e amen eG Ohm ſchen Konkursmaffe vereinVerwalter der zu vermiethen BeeWoeißbier Salon

Am 28 April d J fiel in meine Collecte auf Ho 35930 Kräftiger Mittagstiſch2 2 V 3 Leſſider Marienburger Lotterie Mark 9 ,000 Wrbhes r h
T ges Schwarz BrodAm 22 3uni d J fiel in meine Collecte auf No 55616 der Mark 90 000 J und TI Sorte

Weseler Lotterie 9 s4031 Gewinne 105,000 Mk i WRothe Kreuzlotkerie Hauptgewinne 15000 Mit 39000Mt i I Joſeph Königl Zahl Polüinnt
c Bankgeſchäft Täglich 2 Uhre h 1 Loos I K Liſte und Sorto 30 Sfg Berlin Potsdamerſtraße 71 Eing Kl Ulrichstrasse u Jügergasse

cdeutsche Schokoſaden
Hallenser Kakao

Reinste und feinste Erzengnisse der

Schokoladenfabrik von Fr Da vid Söhne

einpfiehllt Otto Hänel Harz 34
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